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Koptisch-bohairische exie
agyptlischen Gregoriosanaphora

VO:  -

Ernst Hammerschmidt

Abkürzungen
adı addıt, addunt

Ausgabe der koptischen Liturgien durch die Gamıyat
abna’al-kanısat al-qubtiyat al-urtuduksiya, Edıtion
a1lro
Kıta al-hülagı'l-muqgaddas,  e hrsg VO: Qommos .I-Iegu-
menO0s) ‘Abd al-Masıh Salı Kairo

ogr/kopt Bas griechische bzw koptische Jlextgestalt der ägyptischen
Basılıosanaphora

Böhlig Böhlıig, Dıie griechıischen Lehnwörter sahıdıschen Un
bohairıschen Neuen Testament Studien Erforschung
des chrıistlıchen Ägyptens, Heft U, München

Br Brıightman, Liturgıies Eastern an Western Eastern
Liturgies Oxford
t+ das bezeichnete Wort beschließt den 'Lext i1ner Hs
oder der Druckausgabe

T/kopt Greg griechische bzw koptische Textgestalt der ägyptischen
Gregoriosanaphora

kGr Hammerschmidt, Tıe Roptische Gregoriosanaphora
Berliner Byzantıinistische Arbeiten er.

Hs, Hss andschrıiuft Handschriften
gr/kopt Mark/Kyr griechische Markos- DbZw koptische Kyrillosanaphora

OMUItTTLL,
Ren Renaudot, Liturgiarum Orı:entalium CGollectzo I1

Tranco. ad Moenum 21847)

Einleitung
In umfassenden Besprechung I1LC1IHNETr Ausgabe der koptischen Gregor10s-

anaphora hat ngberding angeregt*, gl Texte, die ich nıcht diese
Ausgabe MIt aufgenommen hatte, auch och veröffentliıchen Ich habe NUun
äßlıc der Dritten Patrıistikerkonferenz UOxford die fehlenden 'JLexte aus den
Hss der odlie1an Library kopiert In der Zwischenzeit habe ich durch die reund-
lichkeit des Kopten, Herrn aga, XIOr dıie für den praktischen
eDrauc estimmte Ausgabe des Abd al Masıh Salı erhalten, die diese

eıl verschiedenen Stellen enthält.JTexte, die 1 ehlen, ebenfalls —
er habe ich auch diese recht gute Druckausgabe be1 der Bearbeitung der Hss
berücksichtigen können.

rChr 472 (1958) 134f



Koptisch-bohairische 'Texte

Es handelt sich el olgende "Lexte

FKıne Oratıo velı dus Hun 260 6v-187v YHE-YNT bei ıhm
die zweite Oratıo velı);

EL Eıne zweıte Oratıo fractionıs aus Hun:  m+ 403 f. BA r-PAMET, die miıt gering-
fügigen Abweiıchungen der Zzweıiten Oratıo fractionıs der Greg (2u YAXpP e{
Onr AOYOG 'QU TATOOG entspricht. S1e findet sich be1 VRCE-V RO

wurden
Die Jexte; die Nr. 349-351 meıiner Ausgabe NUur mi1t den Anfangsworten Zzitiert

111 Nr. 249 N6 O1C N6 OI1C AUus Hun  e 403 f.PMET (die Foliozählung dieser
Hs 1st hier etwas undurchsichtig; da ich aus meılınen otizen nıcht mehr
u rekonstruleren kann, wıe weit die 'Lexte gehen, gebe ıch 1Ur das
Anfangsfolio Hun  er 2360 v=-187v Marsh 261-263 Marshall

260f. PRÜf.
Nr 2350 NN OOK NGO1C dus Hun  r 4023 L. PMEV Hun  m+ 260 88 r-190r
Marsh 263-267 Marshall 0% 262-266 PRE-PRH.,
Nr. 251 Srr NGO1C aus Hunt. 260 f 15718r Marsh 0—-22 (auf

folgt 18!) arsha. 0% ] 7a DD AMS ül an  PRHA-PAT
VI Eine Oratıo gratiarum actıonıs aus Marsh 211—=2 16 Marshall 9023

actıon1ıs der kopt reg
D7 SDTT DPME-DHMT (bei ıhm die zweite Oratıo gratiarum

Um die Bearbeitung der 'Lexte für alle erleichtern und möglıchst klare Ver-
hältnisse schaffen, habe ich die Zählung der iınnabschnitte der Zählung 1n kGr
angepaßt. Natürlich konnte dies mit Hılfe Von inschüben geschehen. So
habe ich die Oratio velı Aaus Hunt. 260 MI1t der Kennziffer versehen, da s1e 1n
der Hs VOT der Nr. 1 der kGr steht und dann die Abschnitte ach einem C
durchnumeriert, also : 0/1, 0/2 usf. Das Zzweıite Brechungsgebet aus Hun  — 4023
erhielt ach dem gleichen System dıe Nummer 348a, da ach der der
kGr eingeschoben werden muß analog 0/1 hier 348a/1 usf.) Leichter Wr
mit den drei LTexten, die 1n Q bereıits ıne Nummer besaßen 249351 Hıer
genugte CSy dıe Abschnitte UrC ine Nummer ach dem Strich bezeichnen.
Die Oratıo gratiarum actıon1s Aaus Marsh un! arsha. 023 endlich konnte den

der kGr angefügt werden, wobel die Zählung einfach weiıterläuft.
Für dıe Bezeichnung des Murmelvokals (Vokalstrıch) gilt der Grundsatz, den

ich auch kGr befolgt habe?
Unter dem koptischen "Lext befinden sich die Varıanten der Hss und Von S

unter der Übersetzung die biblıischen Belegstellen €e1 habe ich dort, sS1e
vorhanden «5 zunächst die Belegstellen be1 AMS durch eın kk c gekenn-
zeichnet angegeben, danach durch ınen schrägen Strich getrennt weiıitere
Hinweise. Gerade die Stellen Adus AM. dürften VOIl Interesse se1n, da S1e zeigen,
welchen Sınn und welche Bedeutung die koptische eologie selbst einzelnen
Schr  stellen Wo dieses Zeichen fehlt, handelt sich meine
Hınweise.

Ich möchte hier och meinem Freund üller (Heıdelberg) en,
mMmi1t dem ich manche TODleme eroörtern konnte und der mM1r auch einiges seinem
Exemplar VO  3 Crums Wörterbuch nachsah.

A.a.O 10, pparat
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B exie

0/1 € 1 AMMOIINL CPOR NEMXSINZSGWOMT
EHNEKMANEPWYHOOYUJI COOYS U'Y 099 TENTOO ETERKMETHNHA1 INNAOUTOC

0/2 MAaTOYLON An HaINa'y Da SM MMOCI.
0/3 AR OHETAYI €EN Ha POYTYCIa B HNaTtTaıA :

ERMOO* m €* M Marß uıhen? An TERMEONOYT I€ EDOYM.

0/4 MAOaPECEJOYECI cahoA3 11 1141  1 OM Naır 7 NIDSONOC
MeCM NICO-OTÄOT NIC. FRaTaAaAId ETOpEH 4

0/5 MAaTOYLO l‘l“€l‘[2}l'\' CEHOAOa - Mihern iM HENWYIX H EHOADA
MIhEN MNEM EHOAOa WZDEM MiheNn

0/6 OYWPI® EDPHI® EXWMN® MWTX OpHTIa E, CKHHAa 21 MN&a y  g-
EMXOUM® oITEeN® TERHOHOI]A® er orXeEeNn”‘ CRKOY CIa CTHPIOMN EOOTah

0/7 OY O9 ehoA MTW EM JI ® N AOUTUIKOMN?® EOPaNNaR*® ME KMA

0/8 0Y OS MO PE CUJONMI HayPah i1XC,\ E 0 ehoA Nı

MNENNOLT NEM OY 0OY MMCKHKPON
1190-0OXK OYX PHCTOC??* xEeE n *!S MNHETTWAO*4 OMHK.0/9

0/10 099 1190} ETECEPNPENI*® i H' FMETOYPO MNMEM :"E?„°T°'°* MM

FTNPOCKYNHCIC:! NC. 11CKIGT iE. 11111118 NPEYTaMNDO!S
0Y99* HNMOMOO'YCIOC MNEMAR1S,

0/11 Fn MEM NCHOY ** uiheNn NEM ENEO € HIENEO aMH H

0/1 Hunt 2360 hat die Überschrift OYTYEYXCH iLIE. HKaT&  TÄaACM ohe
Tanaopa iLIE I&a ULIOC U PIFCWPIOC INNB-EOAOTOC U PI
ı AMS

0/3 2 AMS U 909 M} MAILTH p:_‘
0/4 .  &’ Hunt 2360

* AMS ETWPECH
0/6 5 AMS 0y 99 1i&a EDPHI

6 AMS
7 AMS iLIC. i11 CX

0/7 s AMS MIa IUJEMUJI
9 AMS

KT NC  K
0/8 AMS

12 Hunt0/9 60 oyxcp c (s1ic
AMS add UYV OM MIHEN

ETTON
0/10 NEVECEPHNPEMI

17 AMS fin0/11



Koptisch-bohairische lLexte 01

exie

0/1 Also TL wenden WITr uns wiederum dıch, Gott, Guter (&Y°‘36€),
dadurch da{ß WITr deinem heilıgen Altar nähern und bitten
eine Herrschaft, ewiger (&L8SL0C) Og0S (Aöyoc),

0/2 reinige uns dieser ZeIt: der WITr dır kommen ;
0/3 dus der du 1n der Erscheinung (TAO0OUGLA) deines ULV!

anderlichen Fleisches (o4pE) gekommen bist, während du doch
S€) jeden Ort miıt deiner unerforschlichen Gottheit erfüllst.

0/4 Es möge Von uns fern sein die Bıtterkeıit, die miıt dem Makel des
Neıides (m96voc)! erfüllt 1st, und der üble Geruch der schlechten
Nachrede (xoutahoAio)

0/5 Reinige UNSCeIC Herzen Von allem Schmutz und Seelen
(Dbuyn) Von aller Schlechtigkeıit (xoxlor) und Körper (0OL0)
Von aller Beschmutzung.

0/6 Sende auf uns herab die Leitung (yopnyLa)? deines heilıgen
elistes (mzveiua), damıt WIT durch eine Hılfe (BohHeıo) deinem
heiliıgen Altar (DUoLKOTNPLOV) kommen können

0/7 und den gelstigen (Aoyıx0c) Dienst, der VOT dir wohlgefällig ist,
vollenden mögen

0/8 und möge pfer (Quoto) be1 dir aufgenommen werden ZUur

Vergebung uNserer Sünden und ZUIN deines heiligen Namens
0/9 denn du 1STt gut (XoNoTÖS) für die, die dich bıtten *,
0/10 und dır gebührt (mpETEL) das Reich und dıe acht (2E0voi0)®

und dıie etung (xoocxüwWNGLG), mit deinem guten (& yoad6G) Vater
und dem lebenspendenden und dir wesensgleichen (6.L0006L0G)
heilıgen Geist (mzveDL0),

11 jetzt und jeder eıt und bıs ZUrEwigkeıt aller Ewigkeıten. Amen

0/4 Gal 5.41 1 1im 6” 'Tıt 533 etr 21
D  “ Kor 12:20:; efr 21

0/6 1,19
0/9 ea  ea Ps 806,5
0/10 9,11-13; 6,13 usatz
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I1
348a/1 119-0OK Ua NIAOUOC ITE DIWT  *  * ETDaXWOY ILMIENEO : TL

}IÖ.PXH€pCTC.
248 a/2 <Igne7aqäxce.p3 Y 99 d&  X ohe HNOYZal MNTENOC }U\IP(JJ.MI.
248 a/3 099 D qeu;2e M 5: HO AZEN NIECSO-NOC HNOYTENOC +  :&

OYMETOYPO OYMETOYHAL: OYYAOAMA EqyoTak: OYAaOC EYTaNDO*,

248 a/4 eohe Da TENTOO 0OYOS ENTWLO }l'\'€R.M ETATCaBOC m‚\)\ölp(‚oMl'.

348a3/5 CIM ;'IT€ WJTEM Ha T YWOOY U Da U COILT 11i CO C091 MNNTE en nNOAT
OY C OYYDIT ITE HNEHaMNOMIA a NI MMOQ] ® i& SCH

ILUMECHFHA COY-CHHC.,

348a/6 aNAR HAI SpHS ETOYTOYLHOYT AÄZen owWb Mihen 1I1X€ HMa WPOM 11il

348 a/7 CEaRCPHaI& IOI_H RMa DO'Y eHOAZEN W urben EOOTal
CSDPHI EZWOY NTE. NERKMNAa E€O0OYah.

348 a/8 NaIpH T aNOMN 2(‚\)1*[ Aa PEYEPNOLI ÄPIKATÖ.EIO]II MATOYLO INEM-
H MNeCM NeCM MNMEMTMMHAaA HNM MEHNMCYHHAHCIEC,

348 a/9 SENOYWYXAH EaCSIOYWMNI: HNEM OYSO Ha TS I: EMOYOHT
EqJOoTah 1IE. 0y NaO T HNaTMETWOLN: DENOTaTAaNH ehol NE.

OYOEAMIC ECTaXPHOYTT.

348 a/10 NTENEPTOAMAN DENOTNAaPPHCIAa HaTEPOOF: S0 MTETYXAHA ESOYT
SHECTaKIHT CeTO10'Y }H"IHC'TG. NOYTR HaUIOC MMASHTHC Y OR HaATOCTOAOC
EOOYTS K XU) MMOC MWO'Y «

3483a/1 Hun:  e 403 hat die Überschrift: X MCDWUW TC
3483/3 30C0]-
348a/5 O Hun  r 4023



Koptisch-bohairische 'Lexte

I1
348a/1 Denn YAR du 1ST der Og0S A6yoc) des Vaters, der VOLI Ewig-

keıten selende Gott, großer Hoherpriester (dpyıepeUc)*,
248 a/2 der du Fleisch (od40E) ANSCHOMUNCH ast? und Mensch wurdest?

des es des Menschengeschlechtes (y&voc) willen *,
348 a/3 und uXs dir AQUs allen Öölkern (ZIvoc) berufen ast als ein

aquserwähltes Geschlecht (‘Yé\log)‚ ein Königtum, ein Priestertum,
ein lebendiges Volk Aau6c)?

348 a/4 Deswegen bıtten und flehen WIrTr eine Güte (dyoadöc)dMenschen-
1ebender,

248 a/5 daß dieses Opfer unlls nıcht ZUmmM Tadel UuNseTeTr Sünden, och
(008€) OFrWUr uUuXNseceIer Gesetzlosigkeiten (&vopla) werde,
da WITr für uNseTrTe Schwachheiten (dodevnc) darbringen,

348a/6 sondern auf (XouTtA) die Weiıse, auf welche diese en
(5600V) allem geheıiligt sind,

3483/7 da du geruhtest (xutAEL00v) s1e mit allem Heılıgen erfüllen
UrCc. die Herabkunft deines heilıgen eistes (zveiie) auf s1e,

348a/8 geruhe (XAtTAELODV) auch Von Sündern heilıgen
Seelen (Duyn) und uUNseITe Örper und

eister (mveiie) und GewIissen (cuvelöNGLG),
248 a/9 amıt (E76wC) WITr mit erleuchteter Seele Juyn)® und nıcht be-

schämten Angesicht”, mit heilıgem Herzen® und ungeheucheltem
Glauben®, mıiıt vollkommener Liebe AYATEN  )10 und starker Hoff-
NUun_n (ZAric)

348a/10 (TOALAV), furchtlosem Freimut (mauxppnNola)!? das heilıge
(zöy%) sprechen, das du deinen heilıgen (&yv0G) Jüngern

( NTHG) und heilıgen Aposteln (dÄr6öosTOohOG) gegeben hast, als
du ihnen sprachst:

3483a/1 ebr 4,14{f.; 5” 7,28; 8,1-06; „11-28 ebr Z 6,20; 7,206;
10,21

348 a/2 Jo 1,14; Rö L3 / RÖ 0,5
Phıiıl 201 Jo 83,40
1 m 15 1 Jo 4,9{£. 19,10.

348 a/3 5 etr 2,9 Apk 1,6; 5” 7)’ und dıe alttestamentlichen Quellen
Is 43,20; 46,4ff. ; KEx 19:5:; Is 61,6; Dt 7)6, Is 43,21

3483a/9 6 Jo 1,9; ebr 6,4; Eph 118 Ps
Ps (von als 33,5 zıtilert ; 1n der koptischen Psalmen-

ausgabe 1613 1897 sıch das Zıtat Ps 33,4; die
Zählung der DPs folgt der die ; Verszählung geht auseinander).

1 ' Liım 135 1 Petr 22
1 T ım 1,5’ ” "Liım 15
1 Jo CZ TEE

11 1 Kor 13138 KoOor 17 ebr 6,18; 10,23
483a/10 HC ebr 4,16; Kor 325 Eph 5128 1 Lım 5,18:; ebr 3,6; 1 Jo 21

D
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348a/11 NCHOY3 MEN? Uap“ uihen? € UWJONM a PETEHNWaNEPNPOCETX ECOC
TWLO MMAIPHT 0799 a XN0OCs

348a/12 HNEMNILT ETZDEN MICDHOYI.

111
349/1 11090C 110C ]DHETaYT MILIE P UJIU)I HNaN. €‚2LOMI EXCH NE.  -

MIGSAH NE. XCH FXOM THPC* NIE 111252l

OMZEM HMEa HOYI: COaTIICCH HMENSaNaTZ HX WAEM 099 ZWU
ehoA ;“l'f€q€“l MO HRC MMETPEYEPTIETOWOY ET OoYLAN

NOQOK UD NENOYPO THPEM“ NX C} nNENNOYFS.
U 09 N9O-OR NETENOY WPM M& ENWYWI* MIIWOY NEM 111a I9 nNEeM®

FNPOCKYNACICS MEM 1NEHKIUWT }lö.\" a ‘90C NECEM Nın uıHa® € hpeq7e—néo
009 HNOMOOYCIOC He

349/5 Fn NC. HCHOY uben N«c. ENCO HNIC. JENECO QDM HIL

1 9-0K 110C ÖHETaRPER* IC DHOYI: arı< E1I1IICCH! 099 aKEPPWMI®: ecohe
NOYZal MIHNTENOC MI POMT.
N1-9O-O0K ©“”*HETOEMCI MIX epOoYLIM MNeCM MICEPÄDIM : OY OS
ETZOY U7 XC H MHETSEHIHOYT.
1N1OO0K Fn NENNHK nıa « NENOHT
110C ÖDAHETOW ehoA }‘“‘l€nö.“0.\klb. ® 0YOS ETCWT unemLYXC H® ehoAZeEN®
NTaRO®,

483a/11
349/ Hun  n 4023 Uu., Hun  e 260) en die Überschrift: OYVEYXCH ENCHECEA

ETZDEN MIDHOYT.
Hun:  a 403 JAPH (s1c!).
Hun  PF 260 POY
Hun  m+ 260. D S - R
Marsh
Marsh

7 Hun  er 403
Hun  m+ 260 Ü: arshall 923 en Zzwel verderbfe Überschriften, die ELW

rekonstruleren sind: OY XS Z AaXEeEN Nı ı eHoAZDEN HLO CIa
CYPION bzw. OYEYX H NC A MEXW

Hun  P 2360 €Ky, Hun  er 403, Marsh U, arshall 02 (?-
€} Ir

Hun:  a 403, Marsh i arshall 93 ÄII, Hun  z 403 VYO9S &r
Hun  — 403, ars . arshall 923 &d  X

Ä arshall 03 MMNEHaA.,
Marsh U, arshall 023 MTNENWONS2,

6  6 arshall 02



Koptisch-bohairıische 'Lexte

348a/11 Zu jeder Zeıit denn (ycA&o), WC) betet (mpoceuyscdaL), bıttet
auf diese Weise und sprecht:*®

348a/12 Vater unsSeCT, der du 1St 1n den Hımmeln

111

349/ Ja, Herr, Herr, der du uns dieaverlıehen hast, auf Schlangen
und Skorpionen treten und auf jede Kraft des Feindes}?,
zerschmettere eilends seine Häupter unfter uUuNseTrenN Füßen? und
verscheuche Von uUuNns alle seine Schlechtes ewıirkenden Ab-
sichten (Zrivoıa), dıe uns entgegenwirken;
denn (YoAp) du 1ST unNnser aller König, Christus, Gott,
und dır senden WITr den und die hre und die
e (mo06KUWNGLE), mit deinem guten (dyoad6c) Vater und
dem Jebenspendenden und wesensgleichen (6L00UGLOG) heiligen
Geist TVEUP*°‘)>
jetzt und jeder Zeıt und bıs Ewigkeit aller Ewigkeıiten.
Amen

Du, Herr, der du die Hımmel gebeugt hast*, herabgestiegen bıst®,
und Mensch wurdest? des Heıles des Menschengeschlechtes
(y&£voc) wiıllen
du 1St es,.der ber den Cherubim und Seraphım S1tztS und auf
die Demütigen blickt®
Wiederum erheben WITr Nn UNSer Herr, die ugen uUuNseIres

erzens dır”, Herfr,; der du Gesetzlosigkeiten (dvomia)
verg1bst und UNsSeTE Seelen (Wuyh) vor dem Verderben rettest?;

48a/11 TI Mit 6,
349/ 10,19 16,18; Ps 91,13

Rö 16,20
DPs 18,10; 144,5

Jo 23.13; 6,38; Eph 4,9{£.
ZeT i Jo 8,40

1 am 1.25; 1 Jo 4,9{f. Lk 19,10
1 Ssm 4,4; S 13,6; Is 6,1-7; KEz 10

Ps 1506 1,48
1 DPs 25155

Ps (von zıtiert als 02,3f.; Psalmenausgabe
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ıc  T hT€R.MCT!_.]& MOMaST HNaTWCaRXI MMOC  <  * 099 TENTFOO CPOR
EOpERT 1i MNTERSIPHANH: w Uap Mihen Hda MN

xDon N nNENCWP': HENCWOTYTH NKREOTAaT® an ® eHhHA CPOR:
NMEKPaN E€OY ETENXW? MMOC].

aa COOMN EDOYM ETEROOT 1cCM ERSIYYWOY MAaMaT CO-PEMNUWJOMI
An TaMOAaYCIC ILTE. KAUa OOM,:

0OYOS MHCIa'Y PIKI HNOYacHOYI AX E€CKXIX SaCcCoyY An HINOAÄHTIA !
CEACWAOY ACn HIa&aPCHH,

009 *® MOa PCHECPHEMMTIUAD AHPCH ILTERMETOYPO ETZEN MICcDHOYI An !!
M& M' 11CKHK IT HaUTal0C183,

Da CICRCMODWOYT J: MNeEM IMNa €ooTah!* MPEYTaNDO : VYO ya
HOMOOYCIOC ; ; q

350/10 *“°T 15 HCM IWCHOY.

Hrn 110C IHCOYC NX C 111.M©)  NHC NI 0OYOS HAOTOC ITE
CDIWT ÖHETaYUCWÄN HCMa urben NTE NENNOAT: °
HNOYZaAI hpeq're.méo.

H€T&ql’\lql EDOYM ZeENnN HOO HMNEYATIOC MMASOHTHC OYOS HaN0OCTOAOC
EOOYAa EayXOC* MWO'Y.

E1 HNOYTITA EyJyoTalı JEMNMAC D NOYNOLI HOWO'Y eHoA
CECH MOWOY eHO’A OYOS € [A18  O MMWOY CEHNAD MOMNI

MMWOY.

Hunt. 260
Hun  e 260 HMRCOYOT.
Hunt 260 ETIEN XL,
Hun  a 403, ars. U, arshall 023
Marsh arshall 02 A  °
Hun  r 260 ad 0T9  9

13 ars . arshall 02
Marsh ıL arsha. 0%

350/10 Hun  e 4023 L Hunt. 260 fin.
Hunt. 260 EK XOC,



Koptisch-bohairische 'Lexte

WITr verehren eine unaussprechliche Barmherzigkeit und bıtten
dıich, daß du deinen Frieden (glLohvN) gibst?, denn Y
alles ast du uns gegeben*".
Erwirb unNns dir*., Gott, Erlöser (°'°“'Ö P)! denn WITr WIissen
keinen anderen außer 12 deinen heilıgen Namen sprechen WIT
aus1®.
Bring uns Zzurück kehre uns), Gott, deiner Furcht1* und
dem Verlangen ach dır, und laß uns den Genuß (ATOAKUOLG)
deiner Güter (dyoadÖc) gelangen *.
Und die, die ihre Häupter eine and gebeugt haben,
erhebe Erdenlauf (moAıtela)*S, chmücke mi1t den ugenden
(doeth).
Und mögen WITLr alle würdig se1n deines himmlischen König-
reiches*” UrCc. das Wohlgefallen Gottes?®, deines guten (d&yodöc)
Vaters,
der du mıiıt und dem Jebenspendenden und wesensgleichen
(6L0006L0G) heilıgen Geilst (TveEDLLO) gepriesen bist,

350/10 jetzt und (jeder‘) Zeıt

Herr, Herr Jesus Christus, einziggeborener (wovoyswNG) Sohn !
und Og0os (AÖyoc) des Gott Vaters®, der du durch deın leben-
spendendes Heılsleiden alle Fesseln uNseITer Sünden zerbrochen
hast,
der du in das Angesicht deiner heilıgen (& yı06) ünger ( NTNG)
und heilıgen Apostel (dr6öotohoG) gehaucht hast, indem du
iıhnen sagtest:
Empfanget einen heilıgen Geist (zveina); welchen ihr Sünden
nachlassen werdet, denen Sind sS1e erlassen, und denen ihr s1ie
behalten werdet, denen werden S1e behalten se1n?.

Q  Q Jo 14,17
Is 26,12

1 Vgl Apg 20,28
12 Hos 13,4; Is 45,5£21.; KOTr 8,4-6
ı Joel I Apg 2213 RÖ 10,13

ILa Ps 1L11LU1O: Spr 1F Sır 1.12.17.22
Vgl ebr 0,11; 10,1

16 Eph 2128 vgl 3,20
17 Mit 5.3.10; 8116 ” 'L iım 4,18

12,32
Jo 1,18; Jo 1,14; 1 Jo 4,

“  P Apk 19,13; Jo 1)1’ 1 Jo M Jo 1,14
«} Jo 202215 Mit 16,19; 18,18
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NOOKR Fnr NENNHG V MERaANOCTOAOC EOY 7V }‘[HH€TE
Po w An OYMETOYH. KT CHO'Y € TERECKRAÄAHCIA €o  7 SX“ NOr
ehoA CM IHIKÄOTs 0O“ ehwWA eHoA HOMAaYS Mihen ITE
TaDlKIa

Fn TEMFSO 0YO9S TENTWLO HNTERKMETATAaSOC IMOIPOMTI:
E XNECH NEREÄTAIK:! MNaI0o 3 ME U ®$ MÄaCHHOY *.

NC TaMETXh: Na ETRWAS. HNOYAadHOYI MMNEMBSO MMNERWOY eoY

N& MNERNAaAT! 0YO9 CWAN ncnayo * ıen ıT4 MeNNOHTT,

iCXC dÄNCP oAI NNOATS E€POR® DEMOYEMI: SDENOYMETATEMIM:! 16°

SDENOTMETWYWA&aO }12H1'1 TE An NO W 11  m €N NCaXI 16.? eHho’A
DENOYMETROYXI NOHT.
110.0K 19 HETCWOYM INOMETACBENHC ITE MIPOMTIG 2(‚\) C Ta OOC : OT OS
‚34Me.xpme: S PIMX S PITECOE i MIX W eHOA ITE MENNOLT,

CMO'Y CYP MAaTOYLON: OPIFCH NPEMOE: mc 11 neKAa0c11 THPY **351/10
npemoe1l: MOOQWVEN eHOAZeEN TEROOT: OT OSnEDOYMu
eOY Na UTAaOONMN.

931711 XE ILO-OK ("üp nNENNOYF: c u 1? nNıTari01?® necu 12 MIa MaOT*“
ncu1® FNPOCKYNACIC!?3: EPNPEMNI Mar ıs Y1iC. 11€E KIGDT HNAaAUTaPOC! NEeCAM

IMNa €9'T14 MPEYTaMNZ0 *® OYTO9 HNOMOOTYCIOC K

351/12 FnOoY NEM IHCHOY uıiben: HNE. CENE iLIC co

VI
404 VEHNWENOMO ITOTE eoOYah: HIPEQOOMIO NTE E€Y-

ITE O V OM MIihEeEN.

ars.
Hun:  —A 4023

NO
Hun  er 260 ‚4 NF E NMENNO LT
Hun  m 260
Marsh “ arshall 023 171€.,. a D A Hun  m+ 260
Hunt. 260 add 17€C Aı MNO wWL,
AM C:
AM adı Srn

351/10 a Hun  m+ 360, ars. U, arshall 023
351/11 1 Hun  e 3060, Marsh U, arshall 023

Hunt 360, ars. U, arsha. 02 ad| iLE.
ars. arshall 02 ad FnOoY

15 Hun  er 260 ad NCE. CX IL in
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Du, unNnser Herr, ast Jetzt wiederum durch eine heiliıgen Äpostel
(dr6oToA0G) denen, die jeder (KOATA) Zeıit deiner heilıgen
Kırche (Z2xxAnolor) das Priesteramt verwalten, die Gnade gegeben,
Sünden auf der rde nachzulassen und alle Fesseln der Unge-
rechtigkeıit (&48Sıxio) en und aufzulösen;
Wır bıtten und flehen jetzt wıederum eine Güte (dyo0d6G) an,
Menschenliebender, für deine Dıiener, Väter und
Brüder.
und me1line Schwachheıt, die ihre Häupter VOTLT deiner heilıgen
Glorie beugen.
Gewähre uns eine Barmherzigkeit und löse alle Fesseln uNseTeTr

ünden,
WE WIr 8€) irgendeine Sünde dıch, wissentlich oder
(%) unwissentlich der (%) durch Furcht, se1 (elre) 1n der Tat;
se1 (elteE) Wort, der (%)) durch Kleinmütigkeıt, begangen
haben.
Du, der du als ©C) Gsuter (d&yod6c) und Menschenliebender dıe
chwachheiıit (dodEvhG) der Menschen kennst, Gott, schenke
(yoaplleodal) die Verzeihung uUuNseTIeI ünden;

351 /10 SCAENC uns, heilıge UunNs, sprich uns los und (sprich) deın SaNZCS
Volk los, erfülle uns mit deiner Furcht* und führe deinem
guten (dyoadöc) heilıgen Wıiıllen®

351/11 enn YAR du 1St unNnser Gott, indem dır der und die Ehre
und dıe Anbetung (xp00%ÖWNOLG) gebührt (mpETEL), M1t deinem
guten (d&yod6G) Vater und dem lebenspendenden und dir WeseNs-

gleichen (6L0000L0G) heilıgen Geist (zveiia),
351/12 jetzt und jeder Zeit und bis Ewigkeıt aller Ewigkeıiten.

Amen.
VI

404 Wır Dank, uUuNseI heilıger Vater, Schöpfer des Alls*?,
Verwalter eines jeden,

351/10 Ä  Ä U.a Ds 1II;TOS Spr or Sır LIZIZZ
en Vgl 1 Jo 245 ebr 10,36; 13;21

404 Eph 3,9; Apk 10,6.
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DHETaYT i ehoAZEN T1a Dpe ESOYTah: HaSMOY 0yYO92* ETDENOY-
APIO IiL.

406 HETaYOT ON i MIILMGIT a(°Tn2 nNuNnNZS,
407 “AETAaYTaMOM CILLUGOTTE ILLE CILIUJ I CM DHOYI.

@nen.qepxa.pxgecee hneqefiue.u& MIaa ITTE. }u&(‘ö»901‘[.

409 NO Omn? 110 0OYOS MMAIPWMI: ÄPpPCO EFAWPEA ITE II€K2M or
NSPHAI NÄHTEN:! COYTOSMNM OY C 0'Y210‘r1 CI Dall,

410 a NAR EOTYTaMNOAaYCIC* 7€ NC.. INTE OYWONSD: COYTTIaOO
NTE TUySCH: HNEM OYTOYLO NTE 11ICWMA,

411 CI& ENONZ ®S INSHTE 0Y9S CY Ya N .A\.MO]‘[ NÄAHTE? }IT€“'Ä(‚O K eHoA
}‘[O'X‘MG.OMHI WCHOY en OYOS NTE NCK Pa ETa IWOY NSPHI
NÄATEN.

4172 ;100 3 Uap nNENNOY F: EPETIWOY ® CPHNPCHI HaM l HNCM 11CHK-

MONOTENHC NOJHPI: HNM 1L  &D EDOYTYda MPEYTaNDO 0 YO9
HNOMOOYCIOC

413 FnOoy NEM IICHOY.
405 ars u. arshall 0%
406

3
Marsh U, arshall 023 add ILTE GL

409
Ä

U
410 ars ä arshall 903 OYSaMOAaYCIC,

)411 arshall 9023 NONM.  .  K
4192 Marsh U, arsha. 023 ad NEM 7a IO FnOoy

Kommentar
Die Oratıo velı

Diese Oratıo velı steht Iunt. 3060, S1e dem »hl Gregori10s dem T’heologen«
zugeschriıeben wird, VOT der Oratıo kGr Nr. 1-10; steht Ss1e ach dieser:
SW Dl>=ll 6El .Sie fehlt be1 Ren €! 25) ebenso WI1IEe

ach der arabıschen Notiz (D YIE) findet S1E sıch 1n we1l Hss und
kann der ersten Oratıo velı gesprochen werden. Das Gebet 1st Christus
gerichtet. Die Oratıo velı T 1=10) 1st als einz1ges der aphora den
Vater gerichtet; vgl kGr 92.)

Name: Vgl azuı ® 851. und ngberding 1in : (1958) 1472
Der tiefere Grund für die Bezeichnung 1st der, ydafß der Priester diesem Augen-
blick das ema durchschritt und amıt dort, eın Vorhang vorhanden WAäT, auch
diesen. rst jetzt wıird verständlıich, WaTUuMn das gerade dieser Stelle
verrichtet wurde aher auch die vielen, auf das Eintreten 1Ns Zeilt bezüglichen
Wendungen solcher Gebete Daher bleibt unverständlich, WIE Hanssens
seine anders gerichtete Ansıcht sıch bılden konnte«.
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405 der du uns Von dieser unsterblichen und geheimniısvollen (wuotN-
QLOV) heilıgen Speise gegeben hast,

406 der du uns den Weg ZU Leben geöffnet hast,
407 der du uNXs den Weg des Hinaufgehens 1n die Hımmel gezeigt hast,
408 der du deinen 1enern die Fülle der Güter (dyo0d6G6) geschenkt

ast (yapileodaı);
409 Du NUN, Herr, Guter und Menschenliebender, bewahre das Ge-

schenk (Swoped) deiner Gnade in uns, nıcht Gericht, och
(006€) ZUIN Geworfenwerden 1Ns Gericht?,

410 sondern (ANAC) ZUMmm Genufß (ATÖAAUCLEG) Voxn Gilorie und Erwerb
von eben, ZUT Aufrichtung der eele (buyn) und Reinigung des
Körpers (Gä)p.d),

411 damıt LV WITr dır leben? und von dir genährt werden, damıt
WIr Gerechtigkeit jeder Zeıt erfüllen und deın heilıger Name
1n uns gerühmt werde;

412 ennn YAp du 1ST Gott, indem dır der Ruhm gebührt
(mpErEL), und deinem einz1ggeborenen (1L0VOoyEWNC) Sohn und
dem lebenspendenden und dır wesensgleichen (6LL00U6L0G) heilıgen
Geilst (zveiia),

413 jetzt und (jeder } Zeıt

409 Kor 11,29
411 Apg 17,28

Aufbau Ganz 1mM Siıinne der Reinigung für den Gottesdienst bıttet der lLext
würdige Bereitung ZUTFTC Feier.

a) Generelles Anlıegen: Reinigung
b) Hinweis auf die Menschwerdung
©) Einzelbitten der Reinigung
d) Schlußdoxologie

Paralleltext Soweilt ich sehen ann, lıegt bis jetzt eın griechischer J1 ext
dieser Oratıo VOTLI. Der Beginn des es erinnert den Beginn der Gebete 1m

Daanaphorıschen Fürbittgebet, U Br 2202 . 288 STl  4 TWAOXKANOULLEV
sich durch diıesen 'Text und durch Grumels Besprechung der kGr das Bıld der
Oratıones velı komplıiziert, möchte ich hiıer ine kurze Übersicht ber die l exte,
die WITr LU  ; besitzen, geben

Oratıo Oöselc &ELOG der Greg Ren 88 byzantınısche Liturgie
(Br 2318 L CWA Grumel bemerkt*! Unrecht, auf diesen '"Lext
«E.H. na Das attıre l’attention». Er hätte kGr S.89, Anm. 32, den Hinweis
gefunden, sich dieser 'Lext nıcht NUr der byzantinıschen Basılı0s-
und Chrysostomosliturgie findet, sondern, und das ist wichtig, bereıits

RvEtByz 16 (1958) 254
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der byzantınıschen .1  g1e des (beim yGroßen Eınzug«), WIC S1C
VO'  - Br wiedergegeben 1ST
Oratıo ETLOTALLEVOG der Greg (Ren 89 S.) kopt Greg Nr 10
Oratıo aus Hunt 2360

extliche Erläuterungen
0/1 MATICHUZ OO UF 1ST der das pfer dargebracht wird und eNTt-

spricht Verwendung dem Lehnwort OYCIaCTHDION (vgl Böhlig 313)
Die spezielle ursprüngliıche Bedeutung Vomn y WOY UJI er WOYWYWOYTWI) Brand-
opfer, 1St den christlıchen Lexten längst hiınter der für Dpfer überhaupt (aller-
dings theologıischen Sınn) zurückgetreten hıer C1nNn Hınweis auf die alt-
ägyptischen Brandopfer, den C1nNn Rezensent wünschte? notwendig oder auch 11UT

angebracht WAarcC, 1STt sehr bezweıfeln Er könnte Gegenteıil Og 1IrTe  end
SCHA, insofern einen Zusammenhang nahelegen könnte, der nıcht vorhanden 1ST

0/2 dieser en die eiIt der Feler
0/3 Zu vgl Böhliıig 412 Bemerkenswert 1ST dıie endung C&

NaTWıA T Sollte 6S sich hier 1nNe WC) vielleicht auch nıcht Te. pole-
misch gedachte sıcherung gegenüber dem Monophysitismus handeln der azu
nel:  ( dıie menschlıiıche Natur der göttlıchen aufgehen lassen Dai3 griechisch
nıcht 1080008058 gleich orthodox und koptisch nıcht gleich monophysıtiısch IST,
hat schon ngberding gEeZEIZgT | Orientalıa Christiana Periodica (1936) 147105 aan
Es Wrl hiıer wichtig, den griechischen Text kennen (wenn vorhanden Der
SanzZc Abschnitt Läßt 1NCI äahnlıchen Gegensatz erkennen WIEC kGr Nr 18 den
zwischen Menschwerdung und göttliıcher Allgegenwart (vgl kGr O3f.

Der Wechsel VO:  - der zweıten drıtten Person 1ı angeschlossenen Relativsätzen
1STt edeu  gslos Das deutsche Sprachge läßt keine Übersetzung Z

1STt Es 1STt daher keineswegsdie WIC das Koptische konstruleren würde: du, der
C1M! ganz außergewöhnlıiche Erscheinung, VOTLT der ute kapıtuliıeren INUuSsSCIl

glaubte *e After SOINC hesıtation, the translator deciıded PICSCIVC nearly CVCIY
Case the extraordınary from the 'L hır the Second Person at the be-
SINNNS of nearly the PrayvyerS. 2273 Seine übertriebene Öörtlichkeit verlıeh SC1INECETr

Übersetzung den betreffenden Stellen gekünstelten Zug Aus dem gleichen
Grund 1STt auch unberechtigt, WIC G1iamberardını1ı* schlıeßen, sich
HETOEMCI CIMx 14l  M HEY O koptischen Jext des Eucharistischen
Hochgebetes der Bas auf einmal auf den So  5 beziehen sollte und nıcht auf
den Vater® selbst die Kopten ihren Lext auf den Vater bezıehen, beweist die
gabe der chrıiıftstellen dıesem Satz Dn f 3 Apk Ren (1 13)
übersetzt durchaus richtig sedens thronum glori1ae LuUuae

0/4 Zu BaTa AIa » Verleumdung « vgl Böhlig 269
eETOpEL] Hunt 260 hat das Qualıitativ, den
0/6 1ST hiıer y»Leitung« wiledergegeben, obwohl dies den Sınn

keineswegs erschöpft (vgl Böhlig 309) Das EMTLYOPNYLO VO:  3 Eph 16 und Phıl 19
hat Luther »Handreichung« übersetzt XOopNYLA bezeichnete ursprünglıch das
Amt 11165 Chorführers, dann aber auch dıe Miittel für dıie stellung 1nNes Chores
und Q den Kostenaufwand überhaupt Wenn 6S hier für die
on des hl Geistes gebraucht WIr: SCHAWIN! 5 doppelte Bedeutung MI1TL
Eınmal dıie Leıitung, aber auch der Reichtum, den diese Leıtung durch
den Geist siıch bringt

T’hausing Os  che en (1958) 20%
John Marquıis of Bute, T’he Coptıc Mornıng Servıce Jor the Lord Day

London VI
La CONSECECTAZ1O0NLE EUCAarıstıca NEe. chıesa Aegyptiaca Christiana, Sezione

Monografie No a1lro 15 Anm
Vgl i X und &©
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0/7 F OTUIKOC diesem Zusammenhang vgl.kGr 88f. MÜ} ist der Fach-
ausdruck Liturgie®.

0/8 Zu vgl Böhlig 213
MNERPaN] Die Vorstellung VO Namen Gottes 1mM Sınne einer Hypostasierung

ist VoIIIll Alten ‘Lestament die UurLr- und frühchristliche Theologie hinübergewandert.
Nachdem 1mM Spätjudentum die offenbarende on des ahwe-Namens zurück-
getreten und dieser ıner geheimnisvollen göttlichen Wesenheıit geworden
Wal, Wi der Gottesname 1M Neue ‘ 1estament seine alte Offenbarungsfunktion
wieder, aber 1mM Jesus-Namen, da die enbarung des Gottesnamens nıcht

durch das Wort, sondern 1IPC das a Lebenswerk Jesu geschah”.
kann ach Tall; Koptische Grammatık e1pz1g0/10 190& TÜET ast usf.119 S 247), ohne weıteres verkürzt übersetzt werden: Du bist,

Zu den Schlußdoxologien vgl kGr 17232176
Dıie Oratıo fractionıs

hat diesen JLext nicht innerhalb der kopt Greg, sondern einem Anhang
(DaNEYX A eYOoYah), der WL eine ammlung VO:  - 17 Brechungsgebeten ( Olgho
wu5) enthält?, als o:

Es ist diesem Zusammenhang chtig festzuhalten, auch diese Sammlung
nıcht das berühmte Brechungsgebet der Greg en enthält?
eres ist aber jetzt sa‘idischer Übertragung unter den Fragmenten Aaus dem
en Kloster wenigstens bruchstückweise aufgetaucht; S, Unser
'Lext 1st den So  E gerichtet.

E  Name Vgl kGr 152 mit üuücksicht auf seine Stellung innerhalb der

Liturgie tragt dieses seinen amen, mi1t der fractıo selbst hat 6S 1inNa.  1C
nıichts tun !® Wiıe das kGr Nr 228—248 hat 6S den Charakter eines Vor-
bereitungsgebetes auf den Empfang der Eucharistie, indem 6S gleichzeitig das

des Herrn einleıitet.
Aufbau a) Anrede

D) relativische Prädikation!! Menschwerdung und Berufung ZU)

auserwählten Volk
ıtte eiligung der Feiernden Sprechen des Herren-
gebetes

d) des Herrn
Griechisches Original: Dieser 'Lext steht als Zzweıtes der dre1 Brechungs-

Abweiıchungen der koptischen Textgestaltgebete der Greg be1 Ren 107 Kleıine
werden unten bei den textlichen Erläuterungen besprochen.

> elb Koptisches Handwörterbuch (Heidelberg 196
e1pz1g 15-18 97 Vgl ichrodf; T'heologıe des en [T estaments

e1iheIite ZULC ZeitschriftGrether, NaME und Wort Gottes ım en Testament
für dıie alttestamentliche Wiıssenschaft 64 Gießen Bietenhard, OVOLLX. =

Kiıttel Friedrich, T'heologıisches Woörterbuch U: Neuen T estament

(Stuttgart 42-81
Zur Sammlung der alıae vgl Engberding 1n : rChr 42 (1959) 75

(1958) 136Vgl kGr 156-163; Engberding in:
Water ınto Wıne LondonKHür die Brechungszeremonien vgl rOWEer,

181
i Dieses lıed wird den Orationen des lateinischen Rıtus dıie relativische

Prädıkatıon genannt; kann analog auch 1n den orientalıschen Liturglien als solche
Handbuch der katholıschen LiturgikRbezeichnet werden vgl Eisenhofdfer,

Liturgıik des römischenreiburg 1.Br. 202; Eisenhofer-J Lechner,
Rıtus reiburg ı. Br. 61953) 68; Jungmann, Der Gottesdi:enst der Kırche

NNSDFUC: 21957) 56]
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Selbstverständlic darf der koptische (se1 der sa’‘ıdısche, se1 der boha1-
ısche) Lext 1mM Zusamme  al mit dem griechischen gesehen werden. Dies
habe iıch auch grundsätzlıch bei der Herausgabe und Bearbeitung der kopt Greg
getan*!* Naturgemäfs trıtt dort der griechische 'Lext dann in Erscheinung,
W für den koptischen etwas ausSszusagen hat, VO: koptischen 'Lext ab-
weiıicht oder ine schwierige koptische Konstruktion interpretieren hılft. Es ist aber
schwer begreiflich, WwIe sich olotsky 1ın seiner Besprechung‘!®, die 1n ihrem

mfang mi1t einer wohltuenden geschlossenheıt für das Objekt geschrieben
1sSt und AdUus der profunden Kenntnis des Autors 1mM einzelnen wertvolle Hınweise
1bt, für die ich dem Rezensenten sehr dankbar bın, des längeren darüber auslassen
konnte, da{fi der griechische lext »ohne Konsequenz« herangezogen worden waäre,
nachdem der Rezensent wenige en vorher zugegeben hatte, da{ ıhm der grie-
chische 'Lext be1 Ren mit Ausnahme der Bruchstücke be1 Crum und right
überhaupt nıcht zugänglıch ZSECWESCH ce114 Damıt hat iıhm aber doch auch jeder
alßstab ZUr Beurteijlung gefehlt, 1n welcher Weise der griechische lext 1n kGr
herangezogen worden 1st

Was die Frage einer sa‘1ıdıschen yZwischenstufe« angeht, hätte der Rezensent
gut daran getan, sıch HTr die sachkundigen Bemerkungen VOon Engberding!®
informieren lassen, der iıhm in vier en (von denen m. E die ersten dre1i
sehr schwerwiegend sind) gezeigt hätte, wı1ıe 6S die Möglichkeit dieser y»Zwischen-
stufe« este. ist

Da der griechische lext einmal vorliegt und aum eLtwas dazu werden
kann, kann 1119  - mit den entsprechenden Untersuchungen die Herausgabe
des bohairıschen extes verknüpfen. Daß ine kritische Ausgabe des bohairıschen
'Textes notwendig ist, dürfte ohl außer Z weifel stehen. er die unfter rein
praktischem Gesichtspunkt angefertigten einheimischen usgaben och die ber-
LZ Renaudots sind eine letzte wissenschaftliche Basıs. Daß be1i dieser Arbeıit
die Wörterbücher VO:  3 Crum und plege  erg nıcht mehr allem genugen,
habe ich mit sehr wohl gefühlt Wenn 1n seiner Besprechung*!® den
UnsC. äußert, ich möchte mich die Ausarbeitung ines koptisch-griechischen
Lexikons für die liturgischen Belange machen, kann ich SagcCIl, da{f ich mit
dieser eit, die z. B auch der xXIiOrder Ägyptologe, Prof. Dr CernYy, für
notwendig hält, bereits begonnen habe Sie wird allerdings erst 1m Laufe der Jahre,
WE ich auch die anderen beiden koptischen Liturgien herausbringen kann, Orall-

schreiten und Abschlufß kommen.
extliıche Erläuterungen:

348a/1 ETDaXWOY 1st Wıedergabe des griechischen: Cnr TOOAXLOVLOG
SC

AOYLEPEUG 1st sämtlıchen tellen des sa’‘1dischen und bohairıschen Neuen
1 estaments als Fachwort übernommen worden (vgl Böhlıg 391)

348a3/3 Der koptische 'Lext hat das BAGLÄELOV LEOXTEULLA. der SI reg 1n Zzwel
ubstantıva aufgespalten ; vgl kGr Nr. 343, 1ın Anlehnung DPetr B

1% el ich zugebe, manchen Stellen och ausgiebiger berück-
sichtigt werden mu3, z. B wıe ngberdiıing gezeigt hat 26  hr 472 (1958)
140] 1m anaphorischen Fürbittgebe

13 Orientalistische Literaturzeitung 54 (1959) 581-586
Dies ist sicher sehr bedauerlich. Da der Ken aber Grundausrüstung fast

er europäischen Bi  otheken gehört, 1st ach unseren Begriffen wohl yleicht
zugänglich«. Da »”TMAalNı« den griechischen ‘lLext Rate ziehen soll, habe ich 1M
Vorwort auch 1mM auf dıe gesagtT, die mit dem koptischen LText arbeıten
wollen.

15 rChr 47 (1958) 139{.
Recherches de Theologie anclıenne et medievale 26 (1959) 160



Koptisch-bohairische 'Lexte 105

äahnlıche Wendungen auftauchen. Dort el aber MOYAaOC ACOÖV
TEOLOVGLOV Tiıt Z auserwählt, jemandes Eıgentum bildend)*17? In NSeTeMM lLext
trıfit weder das EYTaMNDO Von Hunt 4023 och das € 9MOTIOC (gerechtfertigtes den
Sınn des griechischen A&%ÖOC ELG MERLITOLL,OLV MWEDLITOLNOLG Me1nt hier Eıgentum
konkreten Sınn als Besıtz Da die Christen Gottes »Eıgentumsvolk« sind darf
keine fremde Macht S1C Gott entreißen!? Vgl besonders ıldberger;
Fahwes Eıgentumsvolk Eıne I radıtionsgeschichte und T’heologıe des
Erwählungsgedanken andlungen ZUTr. I’heologıe des und 471[ (1960)

2348 a/4 MTERMETÄATaBOC| oriech AYAÖE also Anrede Gr Greg ad
348a/5 Der Kopte hat den griechischen lext verkürzt 216 EAEYYOV Vl

ÖVELÖOC, gic KOLLLO, NÖ £LC KATAKPLULK TV und als S  I1
Parallelismus membrorum zusammengefaßt HSGGT Sunden OTrWU!:
unNnseTeTr Gesetzlosigkeiten

483/6 ff Das Koptische hat das griechische MAVAYLO GOU 19M ÖO CX
GOU TLLLLO verkürzt und verselbständigt Eınen aufschlußreichen Beıtrag ZUT

Übersetzung des & PI!{&TQ. ‚Ä‘°‘“ lieferte olotsky!® In 3483/8 wıird das
Verbum, das die erbetene Handlung bezeichnet (MaTOYLO) asyndetisch als ZzZweılter
Imperatıv angereıht, WIC olotsky auch für das Griechische als möglıch her-
ausgestellt hat?®

3483/7 Bezieht sich auf die Herabkunft des hl Geistes auf die Opfergaben und
ihre Umwandlung den Leib und das Blut Christı; vgl Q 129 137

3483/8 Das Koptische hat das SOUVAGMV OGOU des Griechischen nac. XUAOTOAOV)
ausgelassen

MIpEYEPMNMOLI 1ST als aUsus pendens aufzufassen. Es wırd MLE das MNc

MMEINWWYX H den Bau des Satzes eingeordnet. Die koptische Konstruktion
olg hıer der griechischen: OOTEP . QUT@OC XL 1LV TG) ALAOTOAGV AYLLOAL
KATAELWOOV TAXC DUY  C (dıe arabische Übersetzung folgt WIC gewöhnlich
sklavısch der koptischen) Im griechischen lext 1sSt die Eınordnung noch leichter
wlederzugeben, da dıie Possessivartikel be1 ySeelen, KöÖörper« usf nıcht hat Die
Verwendung des ASUÜU. pendens 1ST den ' Lexten gut belegt; S1C sıch auch

kGr Nr 2313{f Zx Greg en 1 ogr Bas Ren Z oriech akobos-
lıturgie Br 57 13 D7 ogr Mark Br 129 Fur den Bereich des Koptischen
kann hıer ußerdem auf die Gewohnheiten be1 der Hervorhebung Satzteiles
Verwliesen werden ıll Koptische Dialektegrammatık München
7375 $ 59); ds1 Koptische Grammatık (Leipzig 193 198 (88 284 392),
bes 193 f (S 384) »Es entspricht en Rede, dafß der den psychologischen
iıttelpunkt der Aussage bıldende Ausdruck ZUEerst genannt und dadurch hervor-
gehoben wiıird Diese AuUus dem des Sprechenden entstandene Ausdrucksweise
wurde durch den häufigen eDrauc. semantisch abgeschwächt und 1ST Wwe1Il1t-
gehend ZU: normalen Ausdrucksmiuttel geworden.“« Vgl eliters Steindorfiff
‚ENYDUC: der koptischen Grammatık Chiıcago 196—-198 ($$ 04-411) In der
Sammlung VO:  -} Brechungsgebeten be1 AM  N findet sıch diese Konstruktion

zweıtfen und neunten Gebet, MX 11L“ NaIpH T a NOMN Q WL MIı< uh £U-
EPMNOLI ÄPIIECHN MNMEMIMIUA HNEMWO'N NENNHA bzw WC Qa TLON OTE ARX
iLHE SCEMCI R ;i MCDOY WIMI MUTEYAaMNMAaCTaCIC

17 Vgl ohlenberg, Der und 7uvyeıtLe Petrusbrıe UN der FJFudasbrıef,
Zahn, Kommentar ZUum Neuen Testament (Leipzıg 91923) 64

18 Vgl uhn Zeitschrift für Kirchengeschichte 69 (1958) 2345 f
Orientalıstische Liıteraturzeıtung 54 (1959) 585
Vgl Ljungvik Beıträge ZUur SyntaAxX der spätgriechischen Volkssprache

ppsala 96
.r Vgl azu ngberding OrChr 42 (1958) 135
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EHOAODITEN MEYZXINSICaPZ EOOYTYa Vgl kopt Kyr l  Sl Br 181 (eine
der unseIrcCIl sehr ähnliche Konstruktion!)

Der AaAsu. pendens ist auch 1mM Syrischen als Nominatıvus absolutus keine außer-
gewöhnliche Erscheinung‘“

348a3/9 1eser Abschnitt ist ausnahmslos AaUus biblischen Stellen ZUSammeI-

gesetzt.
MATSTOITE| ÜVETALOYXUVTO. Griech KXApPÖLC XO (vgl Brightm 135532$')
Das Koptische hat 0ya TF für das griech. GUVELÖNGEL ; das unmittelbar olgende

NYLAOLEVOLG YELÄSOLV hat der opte ausgelassen.
48a/10 Vgl kGr Nr. 247
NAOONOLA 1st zweıipolıg, insofern CS auch das 1mM Freimut liegende ertrauen

und Zutrauen als dessen Basıs einschließt (dıe Geda:  ette 1st fiducijia confi-
dentıa audacıla) ; vgl Böhlıig 246

im Griech. der optische Einschub EK X U LE  *
48a/11 Ebenso hat hier der Kopte eingefügt: 0OYO? XN OC

Die dreı T exte Nr. 349, 350 und 351

Wiıe ngberding bemerkte*®, handelt siıch be1 den beiden ersten exten
Eigengut der kopt Greg. 1es ist nıcht ohne weiteres einsichtig, da 1Ur

Ken (1 35) diese exte innerhal der kopt Greg g1ibt In (p .r  e werden alle
TEL ummern mit den Anfangsworten zıtlert, für den vollen 'Lext wird
aber auf den Rıtus NTa MILHIC£ OIHMOY'YI NI aMa PpOT 21 HNM SMaTOOY!
SV i 22 z a arbringung des Weihrauchs ZUT end- und Morgenzeıt,
verwıesen“*,. uch x1bt alle dre1 'Lexte der kopt Greg NULr mi1t den An-

angsworten (p e  S  T) und verwelst dann auf den Morgengottesdienst. Dort
stehen alle rel 'Lexte —  PRU-pPAT beisammen.

Dadurch legte sıch mir damals (AM5S esa: ich och NIC. die me nahe,
die beiden ersten exte aus dem Morgengottesdienst und waren Vomnl

dorther die Anaphora übernommen worden. Während weder och Bute*®>
ınen erlauben, die Nr. 249 und 250 Eıgengut der kopt Greg sind,
bringt eine Bemerkung 1n der arabischen u  T die zumindest 249 als

olches kennzeichnet: p e y al y Y A9 S52 Wenn iNan VO  - den Schlüssen
absıeht, dıe die exte be1 Ren erlauben, wird durch diese Rubrik dıe me
ngberdings bestätigt Auch Lext Nr 350, der immer INIMMCIL mMI1t Nr. 2349
steht, dürfte als Eigengut der kopt Greg gesichert se1in. Die Erklärung für dıie
eigenartige Tatsache, daß der volle Wortlaut dieser Lexte nıcht ihrem Ur-

1n ıner eınSprungsOrt, sondern eiıner sekundären finden ist,
praktischen rwägung suchen se1n: Die exte wurden Zuerst e1m Morgen-
dienst benötigt; er chrıeb iIMNan S1e hier voll aus und begnugte sich später
iıhrem I0CUSs Droprıus der Anaphora amıt, auf jene 'Lexte verwelsen.
ers 1St mit dem drıtten 'Lext Nr 251 Dieser wird schon be1 Ken (1 35}

als Oratıo Absolution1s ad Fılıum, UL ın Liturgıia sanctı Basılız (p B;) bezeichnet
und mit den Anfangsworten zıtiert ute T1N; ıhn sowohl be1 den Gebeten
des Mornıng Incense als auch 1m präanaphoralen Teil der Bas*®, trıfit 1mM

22 Vgl Brockelmann, Syrısche Grammatık eipz1g 61951) 117 S 220)
rChr 47 (1958) 135

dieser Rıtus MI1t der Morgen- und Abendräucherung 1mM Tempel
Jerusalem historische Verbindun: gebracht werden darf, wird VO!:  } Raes be-
eifelt Introductio ın Liturg1iam Orientalem (Romae 201 ; 7Zum Räucher-
opfer 1mMm. Tempel (LKK 1;10) vgl auch Levison, T’he Fewish Background of
Christianıty C  urg 136 5.

2 5 T’he Coptic Morning Service, 42-45
26 44 S.9 57 O
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präanaphoralen 'Teil der Bas (p. CRO)  OE na die Bestimmung, dieses 1in der
Bas und Kyr verwenden ist, zitiert dann die Anfangsworte bıs IL P und
verweilist für den vollen Wortlaut auf den Morgendienst. Wenn der präanaphorale
Teil aber für dıe Greg verwendet wird, soll hier der Oratıo absolutionı1s
ad 1Um diejenige ad Datrem gesprochen werden; deren Lext wıird anschließend

CHO-Cz gegeben. Der TUn dürfte der se1in, daß ine Doppelung vermı1eden
werden soll Die Oratıo ad 1Um wiıird Ja dann nnernha. der Anaphora VOT dem
Eucharistieempfang verwendet. uch g1ibt (p eaa  PRZ) diese Bestimmung und
verweiıist für den lLext auf den Morgendienst (der 1n meinem Exemplar der
leider nıcht enthalten ist) In der kopt Kyr findet siıch diese Oratıo be1 Br 148 S,

Wır en hiler sSsOomıt einen Wandertext, der Je ach Bedarf verschiedenen
Stellen verwendet wird. Allerdings 1sSt immer ein Absolutionsgebet ge  CIn
Eine Funktionsänderung, WI1Ie s1e sıch be1 der Übernahme VO  3 exten 1n
eine andere Umgebung beobachten aDır ist 1er nıcht eingetreten. eıtere LTEXT-
und überlieferungsgeschichtliche Fragen sollen 1m Zusammenhang mit
diesem Lext och erorter werden.

TIT Der ext Nr 349
Name Dieses wıird unmıittelbar das des Herrn angeschlossen

und tragt er iınfach dıe Bezeichnung Oratıo DOst Pater OSLer (Ren 35);
auch Hunt. 4023 und 260 Diese Benennung en auch die arabischen Rubriken

D: YZ/ und (p. BAT) (g SN} an UA 0M40
Im Morgendienst werden be1 (p PRT) alle dre1 'Lexte einfach als

N C Y f glal| bezeichnet. Das ist den So  S gerichtet.
Aufbau a) NnNre:

D) Relat Ta erheißung ber das reten auf Schlangen USW.

C) Bıtte Schutz VOT der Macht des Bösen (1m Anschluf die
letzte Bıtte 1mM des Herrn)

d) chlußdoxologie
Griechisches Origıinal: Der griechische lext steht be1 Ren I 109 Der

opte 1st 1Ur ganz geringfüg1g davon abgewichen.
extliıche Erdiäuterungen:

Zur Entstehung der Abkürzung NOC vgl Mallon-M. Malınine,
Grammaıre (Beyrouth 11956) 25

Es ist merkwürdig, be1 nıcht auf dıe Stelle DPs 91,13 verwıesen wird.
Beıide 1Lierarten Schlangen und Skorpione) wurden als er der satanıschen
Macht gedeutet, das Wort VOIl den chlangen Berufung auf Mit 16,16
öfters aber auch buchstäblic verstanden. In Ps 91,13 erg1ıbt siıch das Bıld aus der
auna des Landes.

Das Griechische fügt TAC KEMAAXG hinzu: GV YY OGOV NLOÖV, lLäßt aber das
be1 » KFüße« WCS s  v TOUC TTO:  ÖXC,

MEVPEYHEIOWOY OTIECH: KAKÖOTEYXVOV.
349/3fi. Die Schl  oxologıie lautet 1 Griechischen: OTL  4 GU 5[ BAGLAÄEUC NILE -

TEOOV TEL VTCOV XPLOTE On HeOCc op NENNOY F} XAXL GOL N ÖOCAV op WOY) KL
TV ZÜUNXAXOLOTELAXV op TaIO) AL TV TO0G0XUVNOLV XVOATELLTTOLLEV, HOS SEXAXOTNV NLEDAV
opt Om.), GUV T® AVAOX @ (kopt MNaTap0C) GOQU TATOL, XL T AL T VEULLATL, VÜV.
Zu den chlußdoxologıien vgl Q 173-176 Das habe ich hıer, SE EA und
4172 unübersetzt gelassen. Die Partikel REn ZUrTrC ebung und Einleitung der
Schlußdoxologie dıenen, WwI1e VOTLT » Worten, die wörtlich oder indırekt als
gesprochen, gedacht, geschrieben oder gehört angeführt werden«*®

27 Vgl dazu Engberding 1n : OrChr 4% (1959) 69f.
A Koptische Grammatık e1PZ1g 182 S 353)
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Der Text Nr. 350
Name Be1 Ren (1 99) als Oratıo ınclinatıionıs bezeichnet, gehen Hunt. 260

und Marshall 92 in der Benennung formell, aber nıcht inhaltlıch auseinander.
ährend sich arshall 02 (OYEYXH IC SMEXWE|) und (p D N  R

O, mi1t der Angabe bei Ken decken (AK g1bt überhaupt keinen
bemerkt arshall 93 NUr: andauflegung VOTLT dem Empfang VO:  } denNamen),

ltären. Sachlich bedeuten €e1| Angaben dasselbe, da, wI1e schon Br (578b) be-
merkt, »Inclination« ein Aquıvalent für »Imposition of the K ist vgl azu
kGr 169) Es ist VO:  - dem gleichfalls unterscheıden,
das 1 SC. die Oratıo gratiarum actionıs ach dem Empfang der
Bucharistie gesprochen wiıird (kGrNr. 90-403) Unser 'Text 1st Chrıstus gerichtet.

Aufbau a) Anrede
b) Relat. Prädik Menschwerdung

Bıtte aa) Frieden
bb) Furcht ottes und Verlangen ach
cC) enu{fß der göttlıchen en
dd) 1M rdenleben
ee) Würdigsein des ew1ıgen Reiches

d) Schlußdoxologie
Paralleltext Nur die Anfangsworte des extes, der 1n der Greg der

analogen Stelle steht, stimmen mit dem koptischen überein: KXAÄLVAC QUPAXVOLCG XL
OTE V _-  elı) TNC YNC (Ren 109) Außerdem eC| sich 350/4 b und mit
Brightm 126,21-23 Dann weıicht der koptische Lext VO: griechischen völlıg ab

Textliıche Erläuterungen
Das Beugen der Himmel geht ormell auf die Stelle Ps 18,10 vgl

zurück, VO:  - Nötscher Die Psalmen (Würzburg 311 mit dem Bıld der
schwarzen, schweren Gewitterwolken, die tief herabhängen, erklärt Hıer 1st diese
Stelle auf die Inkarnatıon bezogen, be1 der der Menschensohn durch seine Nieder-
kunft gleichsam die Hımmel Göttliches) gebeugt hat.

Zum Sıtzen ber den erubım und eraphım vgl üller,
Dıiıe Engellehre der koptischen Kırche (Wiıesbaden 791 , Hammerschmidt
ın rChr 4% (1959) 106, und dıe 1 ruck efindliche Abhandlung Das liturgıische
Formkriterium en der Dritten Patristikerkonferenz 1n Oxford n“ 7D

Die Konstruktion VO:  - Hunt 2360 ENCWOYIL MKCOYÄI (wir wı1issen
nıcht inen anderen) unterscheıidet sich achliıch nıcht VO:  - der 1n Marshall 93 und
AM EMCWOY M MREO'YaI (wir wıissen keinen anderen); ach TI Koptische
Grammaltık;, 2623 ($ 405), ware be1 Hunt 260 der Fall sehen, das Verbum
Stelle eines anderen Satzteıiles verneıint wiıird.

deine Furcht]| Furcht VOTLT dır
Güter| eigentlich: dıe guten Dınge)
NO ARTEIS ]} (TOALTELC) (vgl Böhlıig 347) steht 1mM Sinne VO  - 1toli.'rsup.og

(Phıl 3,20) Die arabische Übersetzung hat dementsprechend: ..  Q  HE  A
Der ext Nr 351

Name: Wıe schon oben bemerkt,;, tragt dieses den So  S gerichtete
dıe Bezeichnung Oratıo absolutzonıs ad 1UM (Ren ı 25 und 3 arabisch (AMS

— O  PRE): steht auch 1n der aäthiopıischen Präanaphora Br 2705
Ren 4A78 Mıssale Aethiopıicum Rom 938 Miıs 1945 A.D.) 24 Im

Hinblick auf den ursprünglıchen SI1itz dieses extes 1st nıicht richtig, We) ihn
Heiıler?® (unter inwels auftf KD als die »Absolutionsformel der Liturgiev

YTRırche und Ostkırche (München 4A79
3U Glaube UN Sakramente der koptischen Kırche Orientalıa Christiana 353:1

(Romae 1481f7?.
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des hl. Gregor« bezeichnet. Bemerkenswert 1st dagegen seine Feststellung,
heute auch be1i der Privatbeichte verwendet wird.

Der '"Lext 1st eingebettet 1n die Problematık der ormen der orjıentalıschen
Kırchen und kann Von daher verstanden werden?!. Es handelt sich jedenfalls

iıne Lossprechung, die 1n dıe der deprekatıven Formeln des Ostens
geht S1ie wıll sicherlich auch mehr besagen als analoge Formen (wie das Misereatur
und Indulgentiam 1mM heutigen erständnıs des lateinıschen Rıtus, WE diese
ateinıschen Analogıien auch 1n einem ruüuheren Entwicklungsstadiıum als Absolution
aufgefaßt wurden??. ber dieses Problem handelt auch Ren (1 181 SS der ine
Ahnlichkeit miıt y»formulıs illıs absolutionum generalıbus« (1 182) sehen will, die 1n
den schon genannten Absolutionen ach dem Gonfiteor und 1n der ÖOratıo y»Adesto,
Domiuine, UaCSUMUS, officıo0 servıtutis NOSTTrae« ach der Fußwaschung der Fer1ıa
ın Coena Domanı enthalten sind.

Wır mussen diese Oratıo aber och mehr 1n den textgeschichtlichen Rahmen
hineinstellen. ngberding hat s1e 1mM Zusammenhang mıit seinen Unter-
suchungen den Jüngst veröffentlichten Bruchstücken sa ıdıscher Liturgie?? mıt der
mi1t ihr CN verwandten SV N TNG EANsuÖepLAUG31 aus dem Kern der Bas verglichen
und 1st dabe1 dem Ergebnıis gekommen, die offenkundige Verwandtschaft
beider Gebete scheine »So gedeutet werden mussen, dafß das der Vor-

sich1 das VOTL der hl Kommunion hat beeinflussen lassen«. Dafür
sprechen besonders rel Umstände: Das der Präanaphora welist iıne Stelle
auf, welche sich auch dem entsprechenden der Greg Davon
wird bei den textlıchen Erläuterungen och die ede se1n. Das präanaphorale
Gebet hat be1 Ren (1 die offenkundıge Erweıterung MIr das lied »X ( «

rfahren Die Anrede den Sohn scheıint nıcht dafür sprechen, »dafß S1e 1n
der Vormesse der ägyptischen Bas ursprünglıch 1st«35, Einzelheiten sollen der
besseren Übersichte be1 den textliıchen Erläuterungen besprochen werden.

Aufbau a) Anrede
b) ela Prädık aa) Heıilsleiden

bb) Vollmacht der Sündenvergebung dıe
Apostel

CC) Vollmacht deren Nachfolger
C) Bıtte Sündenvergebung
d) Schlußdoxologie.

Griechischer Lext bgesehen VON der verwandten Oratıo der ST aSs, ist
hier en: kein griechıisches Original entdecken. Die Greg hat ine andere
ZÜXN TNG EAELTEPLAG (Ren 110 82 die NUr das liıed ELLTUANGOV (s u.) mMI1t uUunNnserTeIN

'Text gemeinsam hat Kın 1n seiner Funktion paralleler Text,; der siıch auch auf
Jo 20,22 beruft, steht 1n der SI Mark (Ren 123 c Br 115 Si) Dieses griechische

nımmt auch auf die Nachlassung der en 1mM el  auc ezug P  LV
TOOGCOEPWLEV GL O ÖuLLLOLLO TOUTO 16 ÖLDEOLV XLAOTLÖOV NLÖV

Textlıche Erläuterungen
351/1 Ren 110C,
251 2R Ren I'Üi€qö.('[0(. Der leiche ezug auf eın Herrenwort (Mrt 6,18{.)

iindet sıch auch der Oratıo absolutzıonıs der Bas (Ren 771)
31 Eınen anderen Aspekt, das Sündenbekenntnis über dem el.  MC be1 opten

undthıopiern, abe ich 1n ! 42 (1959) JO08£: kurz beleuchtet
3 0 Vgl Jungmann, Der Gottesdienst der Kırche, 91
33 rChr 4A2 (1959) 59—-75
34 In diesem Zusammenhang darf auf den Bedeutungswandel VO  3 EAEYSEPOC

1n zahlreichen koptischen Papyrı und literarischen exten hingewlıesen werden,
ENEYOEPIa dıe Bedeutung VOIl »Ehrbarkeit« annehmen kann  $  ® vgl 4 Al
EAEYSEPOC unbescholten Mus 64 (1951) 251-259

35 A 74
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Die koptische Konstruktion des HNIa mit dem unbestimmten Artikel 1st
durch die griechische 1n Jo 20.22 erklären. T Y LOV TTVE  C wiıird mehr als hypo-
stasjierte Z  aft verstanden, ohne Artikel als göttlicher, 1n den Menschen einziehender
Geilst. Be1 ist TO TVELLA TO X YLOV mehr der Pfingstgeist, XNYLOV TVELLLA mehr
ıne unbewußte Kraft?9%: vgl Böhliıig 416{. In uLNsSseTeT ist der Geist als 1ind1-
viduelle Zuteijlung ıner Z  aft dıe Apostel aufgefaiit (jerade umgekehrt wird
das TVEULLO 1n den Fragen Theodors?” aufgefalit, deren y»erste Frage« den Lebens-
odem 1n Gn D mi1t dem heilıgen Geist identifiziert, »den dam zusätzlich
eigentliıchen Lebensprinzip esa: und der ihn beim Sundenfall verliefi und erst
VO:  3 Chrıistus wiedergebracht wurde Joh 20.,22)05% 1eselbe Konstruktion findet
sich der koptischen Evangelienübersetzung aıro 1652 1935 A.D

VO:  - Q& MCO HI verwendet diese Übersetzung A0 MD, für eCHAr Fut schreıibt
S1e \ (Fut. I1IL) Zu beachten ist Jer der betonte Ausdruck der Zukunft Das
»Behalten der Sünden« dauert eben 1n die Zukunft fort.

aREPOMOT] Ren elegist1.
K&a ia CROY erganzen HIihen ? Ren SCINDCI. Der äthiopıische lLext hat

na
Das lied OL S00A0L GOU vgl Bas Ren 13 \ U SE und

ngberding 12 * rChr 42 (1959) 72-14; Ort auch die sa‘idische arallele
trıtt Zzwe]l Fassungen auf CX ach Engberding):

ÜTEP TV SOVAGOV OGQU TATEOOV WOU XL LÖCADÖV XL TNG SUNG ‘EOCTCEW_Ö_‘W]TO(;‚ TV
MEXÄLKOTAOV TAC KEOAÄCG SOXUTOV SU(DTELOV TNG A YLOAG GOU Ö0ENG

OL 8002A01 GOVU, OL ONLEDOV ELC TNV ÄAELTOUPYLAV XOWOPLOLLEVOL, LEPEUG XL ÖLXXOVOG
XL KXAÄNDOG KL TAXC On AC%OC Xal TAMNELVOTNG LOUD Ren

eigentlich: ECISUOTISC, versiech mi1t deiner Barmherzigkeıit.
Ren praesta nobiıis. Athiopisch: dh:A7 Q:G '] ne (bereıite) B  E
den Weg deiner Barmherzigkeit]. Die arabische Übersetzung hat 9} VO:  3 9
(gewähren, verleihen); &i  D  \a un! »  w  \  5 Gott vgl Wortabet —H Porter,
Arabıic-Englısh Dıictionary Ca1ro * A]

Ren prudenter vel inprudenter, vel cordis duriıt:a, AauUt verbo, aut

pusıllanımıtate. Die entsprechende der Bas Ren 78) lautet:
XL Sl L GOL NLAOTOLEV
eiteE SV AOY @

SV &-  z  O-
XV  C OEG SUYYGOPNTOV YLALV
CC XYAD OC XL OLÄCVTROTOG ÖC

351/10 Das lied MNAVTAC NLG EXNEUTEDWOOV XL ATEOVTOAL TOV A0LOV GOU EAEUDEDOOOV
der or Bas Ren 78) entspricht dem koptischen Passus: P “.PC.M2€ NEM

NEKAÄAaOC AHPY MPEMOC,
Die verfülle Herrschaft« sich 1n dem entsprechenden VOT

dem Eucharistieempfang der Greg Ren 111) "EuTtANncov NUÄC TOUL 1080 oOßou,
r  x XO TSEUSuvVvov n  G O Y oDOV OGOU TEANLA. YAXD <{ On HeÖc NILOV, XXl TOETEL G OL

Ö0E%, TL XL TO0OOKUVNOLG. Die Fortsetzung ach yabsolutı SINT« be1 Ren (1 »CxX
E hat ngberding Sanz richtig als Erweıiterung erkannt®*?. (D
€ X- Aa) und ute (1 C.9 58 8;) en die Absolutionsforme. VO:  ; »Servı tUu1« bis

6  6 Vgl S Grammatık des neutestamentlichen Griechisch
(Göttingen ?1954) 160 $ 3.1,2); 203{. (

37 Va Lantschoot Stu 'Test1 192
3 8 üuller 1n : Orientalistische Literaturzeitung 54 (1959) 139
39 rChr 423 (1959)
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yet SCINPDCTI, (dıe 1m wesentlichen AQUsSs ıner Aufzählung VOIl Heıilıgennamen
besteht und Aaus Platzgründen hıer weggelassen werden muß 1Ur 1M präanapho-
ralen 'T eıl der Bas, aber nıcht beim Morgendienst.

deine Furcht| Furcht VOT dır; äthiopisch: AA T NI°n
ach den Worten HCM NEKAaOC 7R PY ILYEMOC kann der Priester gemäß

der arabıschen ach seinem Gutdünken ein Gedenken derer,
der gedenken will, oder ein längeres, festgelegtes Gedenken einschieben, dessen
'"Lext Ende der Oratıo gegeben wıird4°9. Es 1st selbstverständlich ein Gedenken
1im Sinne ines spezifizıerten Einschlusses die Bıtte Sündenvergebung gemeıint.

351/11 am &91] XOATOG, vorzüglıch eın Kennzeichen der Schlußdoxologien
der ar.  NI ; vgl kGr 176

Die Oratıo gratiarum actıonıs
Name: Vgl kGr 164 In steht diese LSJ" Y zwıischen dem

Danksagungsgebet kGr Nr. 2380387 und der Oratıo ınclinationıs Nr 2900-403
Die arabische merkung be1 @8} DMeE) Sagt, daß diıe meisten Hss LU das

Danksagungsgebet enthalten. ars und Marshall 9023 en ach Nr 279
diese Oratıo un! N  en amıt arsha. 923 hat jedoch 1m ang (p 13-420)

auch die Oratıo ınclinationıs Nr 23090-403 Ren stellt (1 37) diese Oratıo gratiarum
actıon1s den (nach der Oratıo inclinationıs). Deshalb habe auch ich s1e
1n der Zählung der Absc dıe Greg angehängt, besonders da eın E@schubvermleden werden konnte. Der lLext ist den ater gerichtet.

Aufbau a) Anrede
b) Relat Prädık. Berufung auf die Eucharistie (ın verschiedenen

Abwandlungen)
C) Bıtte Frucht der Eucharistie
d) chlußdoxologie

Paralleltexte Das fehlt 1n der Greg (Ren 113 S.) Dankgebete
ach dem Eucharistieempfang besitzen alle Liturgien. Die Gedanken, die €e1
entwickelt werden, zeigen naturgemäilß ine große Ähnlichkeit.

extliche Erläuterungen:
404 H' PEUYCDaS MI hat Ren (I 37) mıiıt »omnı1a Dr übersetzt, das aDısche

<1bt 6S MI1t durch N wieder. Das deutsche »Verwalter« schöpft den Sıinn
nıcht aus. Gemeint 1st Gott als der leitende Verwalter der Menschen; vgl kGr
Nr 28

406 Vgl kGr Nr 74 U, 137
408 Güter]| eigentlich: die Dinge)
410 Glorie] himmlısches en.
411 ENONX| (Qualitativ); Marshall 023 hat das (1) der Infinitivform darüber-

geschrieben. Der Finalsatz wırd meilistens durch OIM mi1t folgendem Konjunktiv
eingeleıtet vgl Steindorfif, eNTDUC. der koptischen Grammaltık, 214 S
hier folgt der Uurc. das Qualitativ bedingte) Zustandssatz vgl 41 H1: Koptische
Dialektgrammatık, 49 ($

TENXNUK Ren et adımpleamus justitiam OMnı tempOTre,; arabisch

SA
dein heıilıger Name durch e1in Gott gefälliges en wird der Name Gottes,

elbst, als der den Menschen iırkende gelobt

AMS pPAT-PA7; vgl BUüuft®e; C 45 ute hat aber nıicht erkannt,
der Passus “Remember, ord_ Koptisch-bohairische Texte  111  yet semper, etc.« (die im wesentlichen aus einer Aufzählung von Heiligennamen  besteht und aus Platzgründen hier weggelassen werden muß) nur im präanapho-  ralen Teil der Bas, aber nicht.beim Morgendienst.  deine Furcht] = Furcht vor dir; äthiopisch: &6U”T: A19°C=  Nach den Worten stem TERNa0Cc TRPY Mpempe kann der Priester — gemäß  der arabischen Rubrik in AMS — nach seinem Gutdünken ein Gedenken derer,  der er gedenken will, oder ein längeres, festgelegtes Gedenken einschieben, dessen  Text am Ende der Oratio gegeben wird*°. Es ist selbstverständlich ein Gedenken  im Sinne eines spezifizierten Einschlusses in die Bitte um Sündenvergebung gemeint.  351/11: amagı] = xpdrtoc, vorzüglich ein Kennzeichen der Schlußdoxologien  der Mark/Kyr; vgl. kGr 176.  VI. Die Oratio gratiarum actionis  1. Name: Vegl. kGr 164. In AMS steht diese S$>! X& 3 o zwischen dem  Danksagungsgebet kGr Nr. 380-387 und der Oratio inclinationis Nr. 390-403.  Die arabische Anmerkung bei AMS (p. &Me) sagt, daß die meisten Hss nur das  erste Danksagungsgebet enthalten. Marsh 5 und Marshall 93 haben nach Nr. 379  nur diese Oratio und schließen damit. Marshall 93 hat jedoch im Anhang (p. 413-420)  auch die Oratio inclinationis Nr. 390-403. Ren stellt (I 37) diese Oratio gratiarum  actionis an den Schluß (nach der Oratio inclinationis). Deshalb habe auch ich sie  in der Zählung  der Abschnitte an die Greg angehängt, besonders da so ein Eiéschub  vermieden werden konnte. Der Text ist an den Vater gerichtet.  2. Aufbau:_ a) Anrede  b) Relat. Prädik.: Berufung auf die Eucharistie (in verschiedenen  Abwandlungen)  c) Bitte um Frucht der Eucharistie  d) Schlußdoxologie.  3. Paralleltexte: Das Gebet fehlt in der gr Greg (Ren I 113 s.). Dankgebete  nach dem Eucharistieempfang besitzen alle Liturgien. Die Gedanken, die dabei  entwickelt werden, zeigen naturgemäß eine große Ähnlichkeit.  4, Textliche Erläuterungen:  404: mpeqcagıı hat Ren (I 37) mit »omnia praestans« übersetzt, das Arabische  gibt es mit durch @4! 3)l, wieder. Das deutsche »Verwalter« schöpft den Sinn  nicht aus. Gemeint ist Gott als der leitende Verwalter der Menschen; vgl. kGr  Nı 28:  406: Vgl. kGr Nr. 74 u. 137.  408: Güter] eigentlich: die guten (Dinge).  410: Glorie] = himmlisches Leben.  411: enong] (Qualitativ); Marshall 93 hat das w der Infinitivform darüber-  geschrieben. Der Finalsatz wird meistens durch omma mit folgendem Konjunktiv  eingeleitet [vgl. Steindorff, Lehrbuch der koptischen Grammatik, 214 ($ 441)]1;  hier folgt der (durch das Qualitativ bedingte) Zustandssatz [vgl. Till, Koptische  Dialektgrammatik, 49 ($ 47a)].  nrenxwR ...] Ren: et adimpleamus justitiam omni tempore; arabisch:  H  M fai.3‘  dein heiliger Name ...] durch ein Gott gefälliges Leben wird der Name Gottes,  d.h. er selbst, als der in den Menschen Wirkende gelobt.  40 AMS p. PAS-PAZ; vgl. Bute,  l.c. 45. Bute hat aber nicht erkannt, daß  der Passus “Remember, O Lord ...  all sin’” in das Absolutionsgebet eingefügt  werden muß, und ihn daher einfach am Schluß ohne Bemerkung angehängt.all SIN  29 das Absolutionsgebet ingefügt
werden mußß, und iıhn er infach ohne Bemerkung angehängt.


